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B A Y E R N I N V E S T

Die Ampeln für die Kapitalanlage 
stehen auf Grün

W ir haben keinen Planeten B“, 
sagt Astronaut Alexander 
Gerst. Von der Internationa-

len Raumstation ISS aus konnte er 
deutlich die Gefahren sehen, die von 
Klimawandel und Umweltzerstörung 
für unsere Erde ausgehen. Nachhaltig-
keit ist das Gebot der Stunde. 

Hier zeigt die BayernInvest Kapital-
verwaltungsgesellschaft mbH (Bayern-
Invest) eine klare Haltung. Als deut-
scher ESG-Spezialist setzt sie auf wir-
kungsorientierte Investments und op-
timiert so die finanzielle und gesell-
schaftliche Rendite. Die BayernInvest 

macht Nachhaltigkeit profitabel und 
Profitabilität nachhaltig.

Als Gesamtanbieter ist die Bayern-
Invest sowohl Assetmanager als auch 
Master-KVG. Das Unternehmen mit Sitz 
in München wurde 1989 als hundert-
prozentige Tochter der BayernLB ge-
gründet und verwaltet Assets in Höhe 
von rund 90 Milliarden Euro. Zu den 
Kunden zählen Stiftungen, Versiche-
rungen, Versorgungswerke, Pensions-
kassen, Kreditinstitute, Unternehmen 
und kirchliche Einrichtungen.

Geld mit gutem Gewissen

Diesen Kunden bietet das Assetma-
nagement Spezial- und Publikums-
fonds. Zudem berät es Stiftungen bei 
ihrer strategischen Assetallokation. 
Die BayernInvest ist aktiver Manager 
von Renten- und Aktienportfolios so-
wie von Multi-Asset-Mandaten; in-
dexorientierte Anlagelösungen run-
den das Leistungsspektrum ab. 

Neben deutschen Spezialfonds so-
wie Fondsstrukturen nach luxemburgi-
schem Recht baut die BayernInvest 
seit 2019 sukzessive den Wholesale- 
Bereich mit Publikumsfonds für Privat-
anleger aus. Somit kann eine große 
Bandbreite an Investoren von Exper-
tise und Nachhaltigkeitsfokus profi -
tieren. In der Coronakrise zeigt sich, 

dass die drei von der BayernInvest ge-
managten DKB Nachhaltigkeitsfonds 
deutlich robuster performen als der 
breite Markt. 

Ziel ist es, spätestens bis zum Jahr 
2025 alle in eigener Verant wortung ge-
managten Fonds und Portfolien in Ein-
klang mit dem 1,5-Grad-Ziel des Pariser 
Klimaabkommens zu bringen. Darüber 
hinaus entwickelt die BayernInvest 
auch für Stiftungen individuelle nach-
haltige Investmentlösungen.

Das marktführende Nachhaltig-
keitsreporting macht die Wirkung von 
Investments transparent. Es ergänzt 
das finanzielle Reporting und zeigt, wie 
sich Portfolien auf umweltbezogene, 
soziale und die Unternehmensführung 
betreffende Kriterien auswirken.

Nur Investmentstrategien mit ehr-
geizigen, messbaren ESG-Zielen sind 
zukunftsfähig. Ergänzend stellt die 
BayernInvest auch als Unternehmen 
selbst bis zum Jahr 2022 die Weichen 
auf Klimaneutralität.� Û 
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„Nachhaltig und profitabel – das 
passt sehr gut zusammen“
Im Gespräch mit Sascha Riedl, Fondsmanager des DKB Nachhaltigkeitsfonds Klimaschutz, 
über die große Nachfrage nach nachhaltigen Investments in der Coronakrise

Wie lassen sich im aktuellen Kapital-
marktumfeld die finanziellen Vorausset-
zungen so gestalten, dass Stiftungsar-
beit weiter möglich bleibt?

 — Sascha Riedl: Aktuell sehen sich 
Vermögensmanager von Stiftungen mit 
erheblichen Herausforderungen kon-
frontiert. Das Renditeniveau von 
Staatsanleihen fällt, wegen der Corona-
krise reduzieren sich zudem viele Divi-
denden. Und doch gibt es auf dem Ka-
pitalmarkt noch Anlageoptionen, die 
reale Erträge erwirtschaften. In einem 
diversifizierten Portfolio sehe ich 
nachhaltig orientierte Aktienfonds als 
wichtigen Baustein, um einen aus-
kömmlichen Ertrag zu erzielen.

Nachhaltig und profitabel – passt das 
zusammen?

 — Riedl: Ja, das passt sogar sehr gut 
zusammen. Denn ökologisch agierende 
Unternehmen sind unserer Einschät-
zung nach langfristig stabiler und so-
mit die Gewinner von morgen. Aktuell 
sehen wir, dass grüne Anlagestrategien 
den Corona-Börsencrash besser abge-
federt haben. Das Anlagevermögen in 
nachhaltigen Fonds hat hierzulande 
kürzlich die Marke von 100 Milliarden 
Euro überschritten. Aus gutem Grund: 
Verantwortungsvolles Investieren ist 
keine Modeerscheinung, sondern ein 
Gebot wirtschaftlicher Vernunft.

Kann die Coronakrise nachhaltigen An-
lagen einen Schub geben?

 — Riedl: Durch sie erhalten ESG-Stra-
tegien (Umwelt, Soziales und Unter-
nehmensführung) eine neue Qualität. 
Denken wir etwa an Automobilkonzer-
ne oder Fluggesellschaften, deren Ge-
schäftsmodelle aktuell stark unter 
Druck stehen. Technologieunterneh-
men und der Digitalisierungssektor 
wiederum zählen zu den Profiteuren 
der Pandemie. Sicher ist, dass die 
staatlichen Konjunkturmaßnahmen in 
der EU Investments in nachhaltig agie-
rende Unternehmen fördern werden, 
weil sie an Klimaziele gekoppelt sind.

Wie finden Sie heraus, welche Unter-
nehmen sich auf einem nachhaltigen 
Entwicklungspfad befinden?

 — Riedl: Um diese für den DKB Nach-
haltigkeitsfonds Klimaschutz heraus-

zufiltern, setze ich auf einen systemati-
schen Ansatz, der Finanzanalysen mit 
Klimadaten der Unternehmen kombi-
niert. Quantität und Qualität der Wir-
kung weist unser innovatives ESG-Re-
porting aus, das alle wichtigen Daten 
und Fakten darstellt und analysiert.

Gibt es auch Branchen, in die Sie gene-
rell nicht investieren?

 — Riedl: Ja, ich wende konsequent 
Ausschlusskriterien an. So investiere 
ich nicht in Unternehmen, die fossile 
Brennstoffe fördern, die Waffen, Atom-
kraft, Tabak produzieren oder Kohle-
kraftwerke betreiben. Ausgeschlossen 
sind auch jegliche Art von Glücksspie-
len sowie Unternehmen, die Kinderar-
beit zulassen. Zudem werden die Prin-
zipien des United Nations Global Com-
pact, also die Prinzipien für verantwor-
tungsvolle Unternehmensführung, be-
rücksichtigt.

Welche Renditeziele hat der DKB Nach-
haltigkeitsfonds Klimaschutz?

 — Riedl: Ziel des Fonds ist es, ein ähn-
liches Risiko-Rendite-Profil zu erzielen 
wie die Vergleichsbenchmark MSCI 
World. Er bietet also die Chancen glo-
baler Aktien – doch mit einem signifi-
kant reduzierten CO2-Fußabdruck. Mir 
geht es insgesamt immer darum, die 
sogenannte doppelte Rendite zu erzie-
len: Neben der finanziellen entsteht 
auch eine gesellschaftliche, sozial-ethi-
sche oder ökologische Rendite. � Û

Sascha Riedl, Fondsmanager 
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